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A Berlin 8 Aug Es iſt erklärlich daß ſeit dem kürz

lichen Eiſenbahnunfall bei Wannſee ſich des die nach
den weſtlichen Vororten Berlins führende Bahn benutzenden

ublikums eine gewiſſe Ungeduld bemächtigt hat die in demt laut werdenden Befremden darüber zum Ausdruck S
angt daß man noch gar nichts von der Ausführung des Er

weiterungsbaues der Bahn wahrnehme Dies Befremden iſt
neuerdings noch geſteigert worden ſeitdem auf den Stationen
Schöneberg und Friedenau aus hohen Holzgerüſten Ueber
gänge über die Bahngeleiſe hergeſtellt worden ſind welche in
den nächſten Tagen der Benutzung übergeben werden ſollen
Man hört vielfach die Befürchtüng ausſprechen daß nunmehr
wohl die Legung des dritten und vierten Geleiſes wenn nicht
aufgegeben ſo doch auf ungabſehbare Zeiten vertagt ſei Zu
ſolcher Befürchtung iſt aber gewiß kein Grund vorhanden
Jene brückenartigen Uebergänge ſihd ohne Zweifel nur als eine
vorläufige Maßregel anzuſehen um neue Unfälle zu verhüten
Die Bewohner von Schöneberg und Friedenau welche in der
größeren Mehrzahl die Fahrt nach Berlin und zurück täglich
wenigſtens einmal machen würden auch ſonſt kaum Neigung
haben einen Wohnſitz auf die Länge innezubehalten welcher
mit einer ſo läſtigen und unangenehmen Einrichtung verbunden
iſt Denn nicht mit Unrecht macht ſich namentlich ſeitens
derer welche ſich nicht mehr der vollen Rüſtigkeit erfreuen
ſowie des weiblichen Theils der Bevölkerung der beiden Vor
orte der Unmuth darüber laut daß man vor den Schienen
angelangt ſtatt ſie wie bisher raſch zu überſchreiten jetzt erſt
eine Treppe von mehr als 30 Stufen erſteigen und unmittelbar
hinterher eine zweite Treppe von gleicher Stufenzahl hinab
ſteigen muß was jedenfalls bei Schneeſtürmen und anderem
Unwetter keine Annehmlichkeit ſein wird Aber die genannten
Vororte müſſen nun einmal auch die Störungen durchmachen
welche Steglitz das ſich jetzt völlig geordneter Verhältniſſe
erfreut Jahrelang hat ertragen müſſen Man wird verſichert
ſein dürfen daß die Bahnverwaltung die Uebergangszeit für
jene Vororte gewiß ſoweit abkürzen wird wie irgend möglich
aber mindeſtens zwei Jahre werden noch vergehen ehe der
Umbau der Bahn zur Vollendung gelangt ſein wird Denn
die zu überwindenden Schwierigkeiten ſind höchſt bedeutend
Sämmtliche noch beſtehenden Niveauübergänge ſollen auf
gehoben und durch Ueber oder Unterführung erſetzt werden
und das bei einem unausgeſetzten Verkehr von Zügen deren
Zahl von den Güter und Extrazügen abgeſehen zwiſchen
Berlin und Steglitz täglich 98 beträgt Dieſe Schwierigkeit
wird aber noch verdoppelt wenn wie bei der nothwendig wer
denden Erweiterung der Unterführung der Bahn unter der
Ringbahn bei Schöneberg gleichzeitig die gedachten unten durch
gehenden und die oben hinüberfahrenden Ringbahnzüge un
vehindert bleiben ſollen Was den gegenwärtigen Stand der
Angelegenheit betrifft ſo wird wie man hört mit allen zur Ver
fügung ſtehenden Kräften die Fertigſtellung der Bauentwürfe
und gleichzeitig die Erwerbung des erforderlichen Terrains
betrieben für welches wie immer in ſolchen Fällen die Be
ſitzer zum Theil maßloſe Forderungen erheben was die Aus
führung des Baues jedenfalls erſchwert und verzögert

Anſtelle des nicht mehr auf ſeinen bisherigen Poſten als
Reichskommiſſar für das Togo Gebiet zurückkehrendenzur Zeit auf Urlaub in Deutſchland weilenden Aſſeſſors Falken

thal ſoll dem Vernehmen nach der ſeitherige Kanzler in Kamerun
Jasko v Puttkamer auserſehen ſein

Die Gewerbeſteuerpflicht des preußiſchen Binnen
ſchiffahrtsbetriebes iſt neuerdings in einer Eingabe des
Magdeburger Schiffervereins an die zuſtändige Behörde als den
Zeit und Entwickelungsverhältniſſen dieſer Berufsart nicht mehr
entſprechend bezeichnet worden Der Schiffsverkehr auf ſämmt
lichen deutſchen Flüſſen ſei aus dem Rahmen des Kleingewerbes
herausgetreten infolge der dem Waſſerwege zufallenden Maſſen
tkransporte hätten ſich die Fahrzeuge an Zahl und Rauminhalt
weſentlich vermehrt und insbeſondere auf der Elbe erführen die
Beſitzer preußiſcher Schiffe einen bedeutenden Nachtheil deshalb
weil alle Unterthanen fremder Staaten welche dieſen Fluß im

egenſeitigen Wettſtreite befahren von Erhebung einer Gewerbe
teuer gänzlich befreit ſeien Aus dieſen Erwägungen iſt der

Magdeburger Schifferverein dahin vorſtellig geworden durch
Aufhebung der Gewerbeſteuer dem Schiffsgewerbe preußiſcher
Unterthanen die Gleichberechtigung mit den das nämliche Gewerbe

rer
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Feodor Wehl
Fortſetzung

Drei Jahre ſind eine lange Zeit und verändern viel
hatte Natalie damals geſagt und wie recht ſie mit dieſem Aus
ſpruche gehabt empfand Alexander v Altdorf nur zu wohl
als er nach Verlauf derſelben aus dem ſchönen Jtalien auf
den Schauplatz ſeiner Liebe zurückgekehrt war

Es war gegen die Zeit der Dämmerung wie vor drei
Jahren als er ſich mit Agathen im Garten verlobt und ſie
ſich gegenſeitig das Verſprechen gegeben hatten ſich nach dieſer
Zeit unter jenem Baume mit dem verſchlungenen DoppelA
wiederzuſehen als er das Hotel verlaſſend in dem er ab
geſtiegen den Weg nach dem Fahrentrop ſchen Hauſe nahm

Jm Gehen überdachte er noch einmal mit blutendem Herzen
das Geſchehene und wie auf ſeinem Gange ſo wollen wir ihn
auch in ſeinem Denken begleiten das zum Verſtändniß unſerer
Geſchichte durchaus nöthig ſein möchte

Alexander v Altdorf hatte in Rom in dem Abtelier eines
berühmten Bildhauers gearbeitet und angeregt von den un
ſterblichen Meiſterwerken der Alten welche die SiebenHügel
ſtadt in ſich ſchließt und gefördert durch die d
ſeines genialen Lehrers in kurzer Zeit die überraſchendſten
Darlegungen von ſeinem Talente gegeben Mehrere kleine
Statuen ein ſchlafendes Mädchen ein tanzender Faun ein
Kind mit einer Taube u g hatten raſch die Blicke der
Kenner auf ihn gerichtet und nachdem er ein reizendes
Modell zu einem Brunnen entworfen das er für eines der
Luſtſchlöſſer p Monarchen in Marmor anuszuführen den
Auftrag erhalten hatte durfte er ſeine Laufbahn als günſtig
m m und ſeinen Ruf als Künſtler gleichſam für begründet

Nach dieſer Seite hin hatte er alſo allen Grund mit ſich
ſelbſt ſowohl als mit ſeinem Geſchicke zufrieden zu ſein Nichts
deſtoweniger war er nicht glücklich und konnte es auch nicht
gut ſein denn Agathe um es kurz zu ſagen Agathe hatte

ausübenden Schiffern der anderen die Elbe bef renden Staatenu gewähren die offiziöſen B P ſuchen heute dies
etitum als unberechtigt darzuſtellen woraus wohl zu ſchließen

iſt daß an maßgebender Stelle keine Neigung vorhanden iſt
demſelben zu entſprechen

S

Halle den 9 Auguſt
Aus dem Jahresberichte der Handelskammer

zu Halle für 1886
VIII

Jn gewohnter Weiſe veröffentlicht die Kammer au diesmal
wieder kurze Mittheilungen über Erzeugung und ertrieb
von landwirthſchaftlichen Produkten Nahrungs
und Genußmitteln unter denen einzelne ja zugleich von
größter Bedeutung für die heimiſche Jnduſtrie ſind

Angeſichts der unlohnenden Preiſe für Getreide und Zucker
ſo leitet ſie ihre Ueberſicht ein verlegen die Landwirthe ſich
wieder mehr auf die Aufzucht von Vieh weshalb überall da wo
Boden und Umſtände günſtig ſind der Anbau von Futtergewächſen
ſtärker betrieben wird Hervorzuheben iſt der vermehrte Anbau
von Hafer dem vergangenes Jahr vielfach auf Koſten der Gerſte
eine größere Fläche eingeräumt wurde

Einige Nachrichten über die Entwicklung einzelner Geſchäfts
zweige werden dem Leſer nicht unwillkommen ſein Zunächſt
wenden wir uns den Gewerben zu welche landwirthſchaftliche
Erzeugniſſe verarbeitenAußer mehreren ſelbſtändigen Malzfabriken ſind im Jnlande
im vergangenen Jahre eine Anzahl Mälzereien in Verbindung
mit Brauereien neu errichtet worden darunter einige pneumatiſche
Mälzereien deren Leiſtungsfähigkeit eine befriedigende ſein ſoll

Unſer erntete 1886 eine ganz vorzügliche Braugerſte Die
lebhafte Nachfrage welche ſich für dieſelbe aus den weſtlichen
Provinzen und von England einſtellte ſteigerte die Preiſe für
Gerſte und Malz bedeutend

Ueber die Lage des Brauereigewerbes wird u a ge
ſchrieben Die Konkurrenz der echten bairiſchen Biere wird von
den Brauereien der hieſigen Gegend anſcheinend weniger empfunden
als die wachſende Konkurrenz der in den benachbarten Landes
theilen zu Deſſau Leipzig 2c nach bairiſcher Art gebrauten
billigeren Biere obſchon die Einfuhr aus Baiern noch weit ſtärker
als die Einfuhr aus der Nähe zunimmt Einen Anhalt in dieſer
Beziehung bietet die Statiſtik der Güterbewegung auf deutſchen
Bahnen Die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt und die
Thüringiſchen Staaten bilden den Eiſenbahnverkehrsbezirk Nr 19
Die Biereinfuhr in demſelben ſtieg von Jahr zu Jahr hisher be
deutend ſie betrug 1883 noch 160,420 Dp Ctr und kam 1886 bis
auf 295,000 Ctr Einen Hauptantheil an der Mehrzufuhr haben
die bairiſchen Biere Jhre Menge ſtieg von 41,000 auf 118,000 Dp
Etr in den 4 Jahren Der Verſandt aus dem hieſigen Bezirke
ſtieg andererſeits nur von 50,000 auf 72,000 Dp Ctr

Auf der Station Halle ſind im Jahre 1884 321 1885 359
1886 497 Doppelladungen Bier angekommen Hiernach hat die
Einfuhr nach Halle ſeit dem Jahre 1884 um 55 Proz zugenommen
während die gleichzeitige Zunahme der Produktion des Steuer
hebebezirks Halle an obergährigen Bieren nur 19 Proz beträgt
Dabei iſt die Produktion an untergährigen Bieren um 6 Proz

n
Die Anzahl der im Steuerhebebezirk Halle im Betriebe ge

weſenen Brauereien betrug 1885/86 22 86/87 21 erzeugt wurde
obergähriges Bier 1885 37,517 hbl 1886 42,130 hbl untergähriges
139,934 hl bezw 146,321 hl Verbraucht wurden an Gerſten
malz 32,951 Dp Ctr und 34,448 Dp Ctr und an Malzſurro
aten 485 Dp Ctr und 751 Dp Ctr Der Brutto Ertrag der

Brauſteuer ſtieg von 136,705 M auf 144,597 M
Jm Export nach überſeeiſchen Ländern haben mehrere Brauereien

wiederholte Anläufe gemacht ohne indeß bisher ein größeres
Geſchäft erzielen zu können Was die Verwendung von Malz
ſurrogaten anbelangt ſo werden den Mittheilungen der Steuer
Direktivbehörden zufolge Zucker und Syrup faſt ausſchließlich bei
der Bereitung obergähriger Biere als Erſatz für Malzſchrot ver
wendet Biercouleur zur Herſtellung ſowohl von ober wie von
untergährigen Bieren jedoch weniger zur Verſtärkung als zum
Färben des Bieres anſtelle des Färbemalzes verbraucht Reis
wird faſt nur zu dem Zwecke benutzt um untergährigen Bieren
eine lichte Farbe und einen weinigen Geſchmack zu geben
In dem Zeitraume von 1872 bis 1886 hat die Bierproduktion
im Deutſchen Reiche um 26,79 Proz die Bierausfuhr des
Vereinszollgebietes um 309,5 Proz zugenommen

Ueber die unſerer Stadt eigenthümliche Stärke Jnduſtrie
von anderen Städten dieſer Jnduſtrie kommt hauptſächlich noch
Danzig in Betracht wird gemeldet daß ſie ſoweit es ſich um
Weizenſtärke handelt über Mangel an Abſatz nicht klagen
konnte da die ſächſiſchen Weißwaaren und Appreturanſtalten
einen vermehrten Bedarf bekundeten Von den Ende 1886 in
Halle beſtehenden Fabriken eine iſt im Laufe des Jahres zum
Stillſtand gekommen arbeiteten 14 nach dem Gährungs Ver

ihn vergeſſen und einen reichen jungen Engländer einen Miſter
Edwards geheirathet

Ein Jahr lang war ſie in emſigem Briefwechſel mit Alt
dorf geblieben dann fingen ihre Briefe an ſeltener und kürzer
zu werden und endlich blieben ſie ganz aus Nach vielfachem
Schreiben ſeinerſeits an den alten Herrn Fahrentrop an Frau
Fahrentrop und einige ihm bekannte Freunde des Hauſes
wurde ihm endlich die Anzeige des erſteren daß ſich Agathe
vermählt und mit ihrem Gatten nach England begeben habe

Einer der von Alexander in Anſpruch genommenen Haus
freunde der den jungen Künſtler aufrichtig verehrte und den
Schmerz wohl zu ermeſſen imſtande ſein mochte der ihm
durch die kurze Meldung des alten Herrn Fahrentrop
erwachſen mußte machte ſich daran dem Verlaſſenen die ganze
Geſchichte von Agathens neuer Liebe und ſeinem Unglück zu
ſchildern

Ein Jahr mochten Sie etwa fort ſein mein verehrter
junger Freund, hieß es in dem Schreiben als hier ein
Miſter Edwards erſchien der ungeheuer reich und von an
genehmem Aeußern ſehr bald der Löwe nicht nur der Börſe
ſondern auch der Salons und Boudoirs wurde Er ließ ſich
hier in fabelhafte Kornſpekulationen und nebenbei in manche
galante Bewerbung ein von denen ſich ſehr bald als die ernſt
hafteſt gemeinte und eifrigſte die um die Hand und das Herz
von Agathen erkennen ließ Eine Weile ſchien es als ob dieſe
nicht Luſt habe ſie anzunehmen ſchließlich mögen aber die
Solidität der Reichthum und das angenehme Weſen des
Mannes verbunden mit den Ueberredungskünſten der Eltern
und Verwandten das ihrige gethan und den Willen des jungen
Mädchens geändert haben denn kurz und gut die Verlobung
und bald darnach die Hochzeit erfolgten noch ehe man recht
über dieſe Ereigniſſe zur Beſinnung gekommen

Jetzt weilt das junge Ehepaar nun ſchon ſeit Wochen in
England und zwar in Liverpool wo ſich das Geſchäft des
Mannes befindet das eines der großartigſten iſt die das
mächtige Britannien aufzuweiſen hat

Dies und der ſonſtige hier nicht weiter zu erörternde Jnhalt
des Briefes war es was Alexander v Altdorfs Gedanken be
ſchäftigte als er den ehedem ſo oft und mit freudig klopfendem
Herzen zurückgelegten Weg nach dem Fahrentropſchen Hauſe

1 Beilage zu Nr 184 der Saale Zeitung 10 Auguſt 1887
ahren und eine nach dem Elſäſſer Verfahren während die beidenn die Stärke nach e er Art aus Mehl darſtellten
Die Geſammtzahl der in der halleſchen Seizenſtärtefabrikation
beſchäftigten Arbeiter beträgt etwa 80 Bei der der e

Fabrikation und Angebot andauernd größer als 9 u
rage Die Preiſe haben nunmehr ſoweit nachgegeben
denen der Weizenſtärke nur noch wenig voranſtehen Jm 8
bedarf iſt die Weigzenſtärke durch die gefälliger und handlicher
verpackte Reisſtärke vielfach verdrängt worden auf techniſchem
Gebiete dagegen hat ſich er jede der beiden Stärkeſorten ein
beſtimmt abgegrenztes Verbrauchsfeld herangebildet

Das Exportgeſchäft im Sprit hat z vollſtändig an die öſt
liche Konkurrenz abgetreten werden müſſen welche wie bereits
in den Vorjahren von uns berichtet wurde mit ihren günſtigen
Eiſenbahntarifen vor den mitteldeutſchen Spritraffinerieen im
Vorſprung iſt die in den erſten Monaten des Jahres erfolgten
vereinzelten Abladungen nach Spanien waren nur Abwickelungen
früher eingegangener Abſchlüſſe Der Umſtand daß aus der
vorhergegangenen Campagne große Lagerbeſtände in die neue
Campagne hatten herübergenommen werden müſſen in Verbindun
mit dem Wegfalle des Exports hatten zur Folge daß die Preiſe
faſt auf den niedrigen Stand vom Vorjahre herabgingen und der
Brennereibetrieb in der Provinz Sachſen unrentabel wurde Die
Branntweinproduktion des Handelskammerbezirks iſt im Etats
jahre 1886/87 im Vergleich zum Vorjahre um 26,09 Proz kleiner

eworden 53 Die Menge der in der Provinz Sachſen im Jahre 1885/86
verwendeten Materialien aller Art beträgt abgeſehen
von 34 hl Weinhefe 2,126,624 Dp Ctr und zwar wurde ver
wendet Melaſſe 194,304 Dp Ctr 148,600 weniger als im Vor
jahr 263,701 Dp Ctr Getreide 19,000 weniger 1,728,517 Dp
Etr Kartoffeln 36,000 weniger Den Melaſſebrennereien
D deren es im ganzen Reichsſteuergebiete 18 in der Provinz
Sachſen 9 giebt wird durch die MelaſſeEntzuckerungs Fabriken
das Material entzogen Dieſelben haben im Jahre 1886/87 wahr
ſcheinlich noch ſchwächer als im Vorjahre gearbeitet wo ihr Betrieb
bereits ſtark eingeſchränkt war Ein amtlicher Nachweis für dieſe
Thatſache liegt noch nicht vor Dagegen ſtellt ſich nach der für
das Etatsjahr 1885 86 veröffentlichten Statiſtik der Verbrauch
an Melaſſe zum Zwecke der Branntweinbereitung im Reichs
ſteuergebiete auf 288,413 Dp Ctr gegenüber 731,170 Dp Etr

im Jahre 1884/85 u AAn dem Bericht über die Zuckerinduſtrie dürfen wir vorbei
ehen da auch anderweit in regelmäßiger Wiederkehr über deren
Lage von uns berichtet wird
Ueber entölten Kakao und Chokolade heißt es in der

Druckſchrift Der Konſum wächſt von Jahr zu rn Die
Fabriken des Handelskammerbezirks welche vornehmlich für den
okalen Bedarf arbeiten hatten 1886 wiederum flott zu thun

Die Preiſe faſt ſämmtlicher Kakaoſorten ſind während der erſten
Hälfte des Jahres erheblich zurückgegangen in der zweiten Hälfte
bekundeten dieſelben eher Nei an Steigen Guayaquil Kakao
die für Deutſchland wichtigſte Sorte ſoll ſeit 25 Jahren nich
ſo reichlich geerntet worden ſein wie im Vorjahre Die Ein und
Ausfuhrſtatiſtik deutet auf eine ſteigende Entwickelung der deut
ſchen Chokoladen Jnduſtrie

Die Jahresproduktion an Honigkuchen betrug wie früher
6000 Doppelcentner Vorwiegend gefragt war illige Waare

welche im Preiſe ſehr r iſt Soweit der Honigkuchen
nicht nach der Stückzahl ſondern nach Gewicht verkauft wird

Braunſchweiger koſtete derſelbe ca 60 M pro Doppel
centner

Zum erſtenmale wenn wir nicht irren ſind dem Berichte
auch Nachrichten aus dem arten Hauptverein der
Provinz einverleibt Am Schluſſe dieſer wird von der Honig
einfuhr ins Deutſche Reich geſagt Die Einfuhr des Vereins
zollgebietes an Honig betrug 1885 ca 54,000 Doppelcentner
1886 noch nicht 10,000 Doppelcentner indem vor Eintritt des
höheren Zolles die Läger ſtark verſehen worden waren Jnfolge
dieſes Umſtandes ſind die Preiſe ſtetig zurückgegangen ſodaß ſich
die Zollerhöhung ſo ziemlich wieder ausgeglichen hat Seit Jahr
zehnten ſind gleich niedrige Preiſe nicht dageweſen

Jn der Cigarreninduſtrie iſt infolge des ſtarken Angebots
der Geſchäftsgang anhaltend ſchleppend Die Gelder gehen ſehr
ſchlecht ein Von den Rohtabaken hat ſich der SumatraDeck
tabak welcher bei der Mehrzahl der Cigarren Fabrikate An
wendung findet weiter vertheuert desgleichen Braſiltabak während
die deutſchen Tabake nur unbedeutende Preisveränderungen auf
zuweiſen haben

Eine Cigarrenfabrik in Zeitz wiederholt ihren bereits
ausgeſprochenen Wunſch es möge das im Jahre 1839 na
Naumburg a S verlegte Hauptzollamt nach dem gewerbreicheren
Zeitz zurückverlegt werden oder doch mindeſtens die Einrichtung
getroffen werden daß die Beträge der Kreditanerkenntniſſe nicht
nach Naumburg geſandt zu werden brauchen ſondern wie früher
beim zeitzer Nebenzollamte gezahlt werden können

Die Verfertiger der Schaumweine berichten Die Wein

abermals aber diesmal in ganz entgegengeſetzter Gefühls
ſtimmung zurücklegte

An welch ein leeres frivoles Weſen, ſagte er ſtill zu ſich
ſelbſt haſt du thöricht Verblendeter deine heiligſten Empfin
dungen weggeworfen Elender Mammon ein erträglich hübſches
Geſchäft und die Ueberredung der Familie genügten es ſeinen
Schwüren und Gelöbniſſen untreu zu machen O wie habe
3 nur pon ſeinen erbärmlichen Künſten mich täuſchen laſſen
önnen

Ja wie habe ich nur von Agathen mich täuſchen laſſen
können wiederholte er indem er jetzt plötzlich an Natalie und
deren Warnung dachte Das Kind war einſichtiger und klüger
als ich, fügte er leiſe vor ſich hinmurmelnd hinzu Es hat
mir ja gleich geſagt daß ſie mich nicht lieben und niemals
glücklich machen werde Jch Narr achtete nicht darauf und
muß nun nur allzutief meinen Jrrthum büßen
So zu ſich ſelber ſprechend betrat er das Fahrentrop ſche
Haus gerade in der Stunde da es zu dämmern begann Nach
Herrn und Frau Fahrentrop fragend und erfahrend daß ſie
ausgefahren ſeien ging er unter dem Vorgeben ſich einen
Augenblick ausruhen zu wollen in den Garten hinab in dem
er nun mit dem marternden Gefühl einer ſeltſamen Wehmut
die Gänge hinunter der Stelle zuſchritt an ver er vor dr
Jahren ſich der Ungetreuen verlobte

Als die Stille der ſchattigen Alleen ihn in ihre Dämmerung
aufnahm als er die Bäume wieder leiſe rauſchen und ver
ſchlafene Vögel wie ehedem darin laut werden hörte als er
die alten vertrauten Gartenſitze die Blumenbeete die weißen
Statuen die kleinen Einſiedeleien und Grotten wieder erkannte
da überkam ihn eine ſo wehmüthige Empfindung daß ihm die
Thränen in die Augen traten und er nur mit mühſam unter
drücktem Schluchzen auf der bekannten Bank unter den ein
geſchnittenen Namenszeichen den Kopf in die Hände verbergend
ſich niederlaſſen konnte

Sein ganzes Liebeleben von damals ging an ſeiner Seele
vorüber er fühlte noch einmal alles Glück und alle Wonne
jener Tage und ſah deutlich in all ſeiner Lieblichkeit vas ver
führeriſch lächelnde Bild Agathens vor ſich

O Agathe Warum ſt Du mir das gethan rief erim Uebermaß ſeines Schmerzes endlich laut den le



ernte des Jahres 1886 war wo die Frühjahrsfröſte oder Hagellag Seht derr hatten quantitativ eine ſchwache Mitte ernte

ergab dafür aber eine zur Sektfabrikation vorzüglich geeignete
Qualität Dementſprechend ſtand der Be der Trauben höher
gis in den Vorjahren was bei den Winzern die Neigung zum

Weinbau neu belebte tDeutſcher Schaumwein erfreut ſich ſeit der im Jahre 1885 er
ſolgten Erhöhung des Zolles auf franzöſiſche Champagnerfabrikate
einer regen Nachfrage und eines ſteigenden Abſatzes Erfreulicher
weiſe gewinnen die Stände immer mehr Verkrauen zu
den reellen deutſchen Sekten Zu bedauern bleibt uur daß immer
noch vielfach Selterswaſſerfabrikate als Deutſcher Champagner
in den Handel gebracht werden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber die nunmehr c Freilegung des kölner

Domes bringt die K Z nähere Angaben welche geeignet ſind
auch die finanzielle Seite der Angelegenheit ins Klare zu ſtellen
Allerdings liegt es im Plane das den Erben Metz gehörige
Domhotel niederzulegen jedoch erſt dann nachdem ein neues
Hotel an etwas rückwärts nach Weſten zu gelegener Stelle wieder
errichtet ſein wird Das neue Hotel ſoll den vergrößerten Dom
latz an ſeiner ganzen Weſtſeite abſchließen indem dazu das dem

teuerſistus gehörige Haus am Hof ſowie hintergelegenes Terrain
in Ausſicht genommen iſt Zum Domplatze würden alſo noch zu

ezogen der Reſt des Selig ſchen Terrains hinter der früheren
om Mädchenſchule und die 4 Häuſer am Hof Nr 7 913 15

und 17 was alles vom VerwaltungsAusſchuſſe des Central
DombauVereins ſchon für im ganzen 600,000 M erworben iſt
ſowie ferner das Domhotel und die ſog Hacht Dem Erwerbe
des Domhotels muß aber der Erwerb des vorgedachten dem
Steuerfiskus zugehörigen Terrains vorausgehen da die Errichtung
eines neuen Hotels auf dieſem Terrain die Bedingung iſt unter
der die Erben Metz ſich dazu verſtanden haben ihr Hotel behufs

reilegung abzutreten Die Mittel zum Ankauf der fiskaliſchenan ſind vorhanden da dem Vernehmen nach die beiden
erſten PrämienKollekten für die weitere Freilegung rund
1,000,000 M aufgebracht haben wovon wie bemerkt 600,000 M
für die bereits erfolgten Ankäufe gebraucht werden Zwei
Kollekten ſtehen noch aus welche hoffentlich gleichfalls je
500,000 M aufbringen werden Die Ziehung der erſten dieſer
beiden Kollekten findet am 23 Her 1888 ſtatt Bis dahin wird
es ſich alſo entſcheiden ob die Offerte der Erben Metz ihnen das
ſteuerfiskaliſche Terrain gegen ihr gleich großes Terrain in Tauſch
zu geben und für ihre Gebäulichkeiten 2c 450,000 M heraus
zuzahlen angenommen werden kann Von dem Ergebniſſe der
1889 ſtattfindenden letzten Prämienkollekte wird alsdann der
Erwerb der Hacht abhängen deren Beſitzer einſtweilen einen
übertriebenen Preis fordert Jm ganzen handelt es ſich bei
dieſer Freilegung nach dem Stübben ſchen Plane deſſen Aus
führung wie ſich jetzt ergeben hat bereits durch die Allerhöchſte
Kabinetsordre vom 21 Sept 1885 angeordnet war um eine Ver
rößerung des Donmplatzes um etwa 2900 qm Die Freilegung
elbſt wird aber wohl erſt bis Ende 1889 bewirkt ſein können

da ſelbſt wenn die Verhandlungen mit dem Steuerfiskus zu einem
raſchen Abſchluſſe führen und das betr Terrain ſchon bald ab

etreten wird wozu Ausſicht vorhanden ſein dürfte die Fertig
tellung des Neubaues des Domhotels und deſſen innere Ein
richtung immerhin bis dahin währen würde

Für die höchſte Bergſpitze in Nordamerika galt
lange Mount Hood in Oregon eine iſolirt aufragende Bergſpitze
die aber nach neueren Barometermeſſungen nicht 17,000 ſondern
nur 11,500 hoch iſt und von vielen anderen Höhen übertroffen
wird An ſeine Stelle trat der Eliasberg in Alaska der lange
unterſchätzt worden war da ſein eigentlicher Gipfel vom Meere
aus gar nicht ſichtbar iſt Baker hat ſeine Höhe trigonometriſch
auf 19,500 beſtimmt Es war für die patriotiſchen Nordamerikaner
ein großer Kummer daß die genaueren Ortsbeſtimmungen dieſe
höchſte Spitze dem engliſchen Gebiet zuwieſen aber ſie können ſo
jetzt tröſten Mount Elias iſt abgeſetzt und wird ganz erhebli
von einem Nachbar übertroffen der einige Meilen nördlich von
ihm auf unzweifelhaftem Unionsgebiet liegt dem Mount Wrangel
Lieutenant Allen hat die Höhe dieſes Rieſen auf 18,400 über dem
Zuſammenfluß der Quellbäche des Copper River beſtimmt da
dieſer 2000 über dem Meere liegt übertrifft Wrangel den Elias

um ungefähr 100 Jn der Umgebung der beiden Berge liegen
die größten Gletſcher der Welt nach dem grönländiſchen Binneneis
ſie ſind aber an der Küſte mit ſolchen Unmaſſen von Moränen
blöcken bedeckt daß man ihre Gletſchernatur erſt in der neueſten
Zeit erkannt hat

Provinzial Nachrichten
S Liebenwerda 8 Aug Die hieſige Schützengilde feierte

geſtern ein ſehr ſchönes und ſeltenes Feſt nämlich ein dreifaches
Jubiläum Das 500jährige ihres Beſtehens ſeit 1387 das
225jährige ſeit der Verleihnng der alten noch vorhandenen Fahne
durch Kurfürſt Johann Georg II von Sachſen im Jahre 1662
und das 50jährige der Verleihung der neueren Fahne durch

Friedrich Wilhelm I von Preußen im Auguſt 1837 Vonſeitender et war alles geſchehen um durch die ſern
rächtige Ausſchmückung der Stadt die gewiß einsig daſtehende
eier zu einer würdigen zu geſtalten Die Schützenbrüder aus
achſen und Preußen wurden herzlich willkommen Weißen Es

waren anweſend die vollKaindigen Corps bezw Abordnungen aus
Elſterwerda Mühlberg Wahrenbrück Uebigau Strehla Belgern
Schildau Torgau Rieſa Oſchatz Großenhain Herzberg Kirch
hain Finſterwalde Dobrilugk Senftenberg Jm Laufe des Vora wurden die Gäſte empfangen und nach dem ſchönen
Stadtwäldchen geleitet Von dort aus erfolgte nach gemeinſchaft
ſſchem Frühſchoppen der Einzug in die Stadt und die BegrüßungGegen 2 Uhr ordnete ſich der Feſtzug Die Feſtrede e Hr

Sup Grunewald
Kleidung und Ausrüſtung ein Bild der vergangenen 500 Jahre
dar Außerdem verdienen beſonders die theils zu Pferde theils V
zu Fuß erſchienenen ſchmucken Torgauer Geharniſchten, ſowie V
die Kirchhainer Artillerie mit ihren Kanonen und die Kinder
abtheilung mit dem reizenden Triumph oder Friedenswagen be
ſondere Erwähnung Der Markt und der Schützenplatz vermochten
das vieltauſendköpfige Publikum kaum zu faſſen Auf dem Schützen
platze fand dann ein Prämienſchießen auf Nummerſcheibe ſtatt
wobei die drei beſten Schützen Ehrengeſchenke erhielten außerdem
wurde dem beſten Schützen aus jeder Gilde eine Medaille mit
der Widmung Dem beſten Schützen gewidmet Daran ſchloß
ſich gegen abend ein großartiges Feuerwerk worauf unter präch
tigfter Jllumination der Finzug erfolgte Liebenwerda kann ſtolz
ſein auf den Verlauf dieſes wohlgelungenen Feſtes Heute findet
das eigentliche Auguſtſchießen ſtatt

W Freyburg 7 Aug Ein eigenthümlicher Vorfall möge hier
Erwähnung finden Eine Anzahl Kinder waren kürzlich mit Aus
roden der auf Wieſen häufigen wilden Paſtinake die jetzt in
Blüthe ſteht beſchäftigt Kurze Zeit darauf wurden ſämmtliche
Kinder an Händen Füßen und auch im Geficht von beulenartigem
Ausſchlag befallen Nach der ärztlichen Diagnoſe iſt derſelbe
durch den wie bekannt giftigen Blüthenſtaub der Pflanzen
hervorgerufen worden

Nordhauſen 8 Aug Jn dem Kiesſchachte unweit des
Bahnhofes Niederſachswerfen wurde heute ein 19 jähriger junger
Mann Namens Junker aus Görsbach mit durchſchoſſenem
Kopfe und einer abgeſchoſſenen Piſtole aufgefunden Heute
iſt die Ferienkolonie 16 arme ſkrophulöſe Kinder nach

r abgegangen Unſer ſtädtiſcher J Turnlehrer
Richard Rathke iſt in geſtriger Nacht geſtorben R war ein
überaus tüchtiger und befähigter Turnlehrer Er war früher als
ſolcher angeſtellt in Celle Lüneburg Hannover Prag Aus
letzterer Stadt kam er 1875 nach Nordhauſen

Teuchern 8 Aug Heute früh verunglückte auf der
zu den Riebeck ſchen Montanwerken gehörenden Grube Paul
bei Luckenau der Bergarbeiter Biering von hier Vater von 7
unmündigen Kindern Beim Aufſtellen des vierten Stempels
wurde er vom alten Mann d h dem alten Bruche welcher
durchbrach verſchüttet Die beiden Wagenſchieber kamen mit
Verletzungen an Beinen und Armen davon

Jn einer am 12 Juni 1885 in Eiſenach gehaltenen Miniſter
konferenz wurde zwiſchen den Regierungen von Weimar Mei
ningen Koburg Gotha Altenburg beiden Reuß und beiden
Schwarzburg ein Staatsvertrag vereinbart die Gewährung
gegenſeitiger Rechtshilfe bei Z3wangsvollſtreckungen
in Verwaltungsſachen betreffend Dieſer Vertrag iſt nunmehr
von allen betheiligten Regierungen nachdem die Zuſtimmung der
Landtage eingeholt iſt ratifizirt und wird jetzt publizirt Es be
ſtimmt derſelbe daß die von einer Verwaltungsbehörde in einem
der betheiligten Staaten erlaſſenen und vollſtreckbaren Verfügungen
in dem Gebiete jedes der anderen betheiligten Staaten den Landes
geſetzen entſprechend vollſtreckbar ſind

Jnfolge Verfügung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten werden verſchiedene im Gebiete der vom
Herzogthum Anhalt umſchloſſenen preußiſchen Enklave Schierau
PriorauMöſt belegene Muldenſtrecken ſowie der theils auf
anhaltiſchem theils auf preußiſchem Gebiete bei Schierau belegene
ſog Bruch, ein halbmondförmiges Gewäſſer welches durch einen
Graben mit der Mulde in Verbindung ſteht nebſt dem ganzen
Bruchwaſſer wenn der Bruch austritt ſoweit nicht in ſich ge
u Waſſerbehälter ſich bilden zu Laich Schonrevieren
erklärt

Erledigte Lehrerſtellen Zum 1 Okt iſt die
Lehrer und Küſterſtelle zu Weißenborn bei Droyßig anderweitig
zu beſetzen Einkommen außer freier ſchöner Wohnung 973
wozu vorausſichtlich noch eine Entſchädigung von 75 M wie
bisher hinzutritt Meldungen unter Einreichung von Zeugniſſen
an das fürſtlich Schönburg ſche Patronat zu Droyßig

Perſonal Chronik Der Kandidat des Hochbaufaches
Bernhard Karl Jrmer aus Weißenfels iſt zum königlichen
Regierungs Bauführer ernannt

Geburtstag
e Sondershaufen 8 Aug Geſtern feierten wir Ja wie

Gerade in kleinen Reſidenzſtädten hat ſolche

hinein indem er ſich aufrichtend nach dem Hauſe blickte als
wenn ſie von daher zu ihm kommen müßte

Und in der That ſah er jetzt er wußte nicht ob es
Troum oder Wirklichkeit ſei eine weibliche Erſcheinung die
Gänge herauf ſich entgegeneilen Er glaubte ihre Geſtalt
ihren Gang ihr Haar und kurz ſeine Geliebte vor ſich zu
ſehen und in dem Wahn daß ihre Untreue nur eine Ver
leumdung eine Prüfung für ihn oder wohl gar nur ein Miß
verſtändniß ſei ſtürzte er auf ſie zu und ſchloß ſie mit heißer
Jnbrunſt an ſein Herz Er küßte ihr Haar ihre Stirn ihre
Schultern ihr Kleid aber dies alles ohne ihren Kopf von
ſeinem Herzen zu laſſen

O ich wußte es ja daß Du mich nicht laſſen würdeſt
rief er endlich ein wenig zu ſich ſelber kommend Sieh mich
an Agathe und ſage mir ſage mir daß Du mich noch liebſt
und daß Dein Herz mir geblieben iſt Hier an dieſem Baume
und ſeinen eingeſchnittenen Zeichen die den Bund unſerer
Herzen beſiegelt haben gieb mir die beſeligende Gewißheit
ſeines unverletzten Beſtandes Blicke her, ſprach er weiter
indem er ſich umwandte und auf den hell vom Mond be
ſchienenen Stamm der Linde ſah blicke her hier iſt noch ein
Buchſtabe in den andern verſchlungen noch ein A umrankt
von einem andern

A, wollte er ſagen aber der Laut erſtarrte ihm auf der
Zunge denn als er genau und deutlich zuſah war nur noch
einer dieſer Buchſtaben da und aus dem zweiten mit geſchickter
n ein N gemacht das ſich kunſtvoll in den erſten hinein

Nun erſt kam er zur vollen Beſinnung Er trat einen Schrittvon dem weiblichen Keſen das er noch immer im en ge

halten zurück und blickte es groß und mit verwunderten Augen
an nun gewahrend daß es nicht Agathe ſei

O mein Himmel was that ich rief er erſchrocken indem
er die J vor die Augen ſchlug

Nichts was Sie zu bereuen hätten, ſagte nun eine wohl
klingende volle Stimme neben ihm Es iſt Natalie Jhre
Schülerin die Sie z begrüßen kommt Natalie die Jhnen
alles verdankt Natalie die arme beiſeite geſtoßene Natalie
die nur darauf ſinnt das Unrecht gut zu machen das Jhnendie flatterhafte Schweſter zugefügt de

Natalie fragte Altdorf wie im Traume
kleine ſeltſame Mädchen von ehedem

dieſe Worte auf die Zunge legten heut iſt es die volle Ueber

Natalie das

Das kleine ſeltſame Mädchen von ehedem iſt es das jetzt
ausgewachſen und großjährig vor Jhnen ſteht vor Jhnen
Alexander der Sie von je dieſem Mädchen ein angebeteter
Freund ein Vertrauter und Seelenverwandter waren O
Alexander, fuhr ſie immer erregter werdend fort Sie er
innern ſich wohl noch wie ich Sie vor Agathe gewarnt wie
ich ſchon damals Jhnen geſagt daß ſie Sie nicht lieben und
glücklich machen könne wie Sie es verdienen Damals waren
es nur ein unklares Gefühl ein dunkler Jnſtinkt die mir

zeugung das klare Bewußtſein die ſie mich wiederholen laſſen
Ja Alexander ja Agathe iſt nicht das Weſen das Sie zu
verſtehen das Sie zu würdigen wußte Sie iſt ihrem ganzen
Sein nach allzuviel in das weltliche Leben und Treiben in
die Freuden und Genüſſe der Erde aufgegangen ihr Herz iſt
zu ſehr in den alltäglichſten Dingen befangen und ihr Geiſt zu
aufſchwungslos und leer als daß ſie Sie zu erfaſſen und zu
begreifen vermögen ſollte Das vermag nur ich Altdorf die
ich gleichſam von Jhnen gebildet von Jhnen beſeelt und ge
hoben worden bin O Alexander ich bin groß geworden und
erwachfen in verehrender und liebender Hingebung zu Jhnen
Jhnen haben die erſten Schläge meines erwachenden Herzens
alle Träume und Wünſche meiner einſamen verlaſſenen Jugend
gehört Jch habe Sie von Kindheit an geliebt und nur ich
nur ich kann Sie glücklich machen

So ſprechend ſank ſie mit überſtrömendem Geſicht an Alt
dorf s Bruſt der überraſcht und ſtaunend daſtand und nicht
wußte wie ihm geſchah

War das Natalie die kleine wenig hübſche Natalie Natalie
das mürriſche verdroſſene Kind das vor ihm ſtand Wie er
ſie zurückdrängend im hellen Mondenſchimmer betrachtete
konnte er es kaum glauben Das junge Mädchen vor ihm
war ſchlank und von den edelſten Formen Jhr früher fahl
bräunlich faſt röthlich erſcheinendes Haar war völlig dunkel
ſchwarz geworden mit einem Anflug von dem was man im
Alterthum Purpur nannute ihre Stirn zeigte ſich hoch und
frei gewölbt ihre Augen groß und ſchwarz ihre Naſe ihre
Stirn und das Kinn erwieſen ſich vom ſtrengſten und edelſten
Schnitte Man konnte bei ihrer hohen vollen Geſtalt eine

Eine Abtheilung des Feſtzuges ſtellte in A

ich an die andere immer jedoch in ſo bunter Abwechslung daß
rmüdung ausgeſchloſſen bleibt Weckruf des Militärs und der

Kriegervereine Choral vom Altane der panpirrg Schulfeiern
Gottesdienſt Parade Feſteſſen Konzert der fürſtlichen Hofkapelle
im Loh feſtliche Beleuchtung des Lohplatzes und Feuerwerk ſo
lauſete die geſtrige Feſtkarte die bei zün ſtem Wetter zu voll
befriedigender Durchführung gebracht werden konnte Ueber
Ordensv e rleihungen und ſonſtige Auszeichnungen die an dieſem
Tage von höchſter Stelle aus zu erfolgen pflgen werde ich
morgen berichten Wei der g n Will

Deſſau 8 Aug Bei der Frau HerzoginWittwe von
Anhalt Bernburg iſt auf Schloß Ballenſtedt Se K H Prinz

exander von Preußen zum Beſuch eingetroffen Die
Kunſtausſtellung des Anhaltiſchen Kunſtvereins iſt geſchloſſen
Vom Vereine ſind 15 Oelgemälde zum Preiſe von 3805 M zur

n unter die Mitglieder angekauft Jn vergangener
Nacht ſind hier in der Vor drei Wohnhäuſer nieder
gebrannt Eine Streitigkeit zwiſchen hieſigen Fabrik
arbeitern artete ſo aus daß der eine ein Werkzeug ergriff und
dem andern ſolche ſchwere rege beibrachte daß an dem
Aufkommen des Mißhandelten gezweifelt wird

Weimar 7 Aug Die Bienenzucht in Thüringenſoll nach dem Kusſpruch hervorragender Zachieute jetzt in a
land die erſte Stelle einnehmen und namentlich die hannoverſche
d bei weitem überflügelt haben Die Wahrheit dieſer Be

eiten eigenthümlichen Reiz Eine Feſtveranſtaltung reiht

auptung hat ſich durch die gelungene Ausſtellung auf dem erſten
Jmkertage in Eiſenach erwieſen und ſo iſt es daher gewiß
intereſſant dem Vereinsleben in h nach dieſer Richtung
u einmal näher zu treten und die Entvwicklungsgeſchichte der

mkerei hierſelbſt zu verfolgen Bereits am 6 Okt 1877 traten
in der Stadt Weimar die weimariſchen Bienenzüchter Vereine
Apolda Berga Domburg Jena Vollradisroda und
Weimar zuſammen und gründeten unter freudigen Kundgebungen
nach einſtimmigem Beſchluß den Bienen wirthſchaftlichen Haupt
verein des Großherzogthums SachſenWeimar Zählten ſich auch
am Tage der Gründung des Hauptvereins einſtweilen nur die
Bienenzüchtervereine aus dem 2 und 5 Verwaltungsbezirke
des Großherzogthums zu demſelben ſo beſaß er doch ſchon 250
Mitglieder Die Hoffnung war eine wohlbegründete daß ſich
auch die anderen Jmkervereine des Landes und ganz Thüringens
anſchließen würden um mit vereinten Kräften an der weiteren
Hebung der vaterländiſchen Bienenzucht freudig vorwärts arbeiten
zu können Jn dieſen Erwartungen hatte man ſich nicht getäuſcht
Nach und nach ſchloſſen ſich die Ortsvereine in Thüringen an
ſodaß der Hauptverein jetzt 21 Vereine mit ca 700 Mitgliedern
aufweiſt Da inzwiſchen auch altenburger und meininger Vereine cbeigetreten waren wurde der Name ſpäter entſprechend geändert

Hierdurch wurden einige Vereine beruhigt welche meinten die
Staatsbeihilfen kämen nur den Mitgliedern zugute die dem betr
Stagte angehörten Bisher hat man auf die Staatsangehörigkeit
der Hauptvereins Mitglieder in thüringer Landen bei der Prämiirung
keine Rückſicht genommen die Staatsregierungen welche ſubven
tionirten Weimar und Meiningen haben eine Vergleich ungs
Tendenz auch nicht geſtellt Die Jmker des Eiſenacher Oberlands
ſind ſeit 1885 ebenfalls mit dem Hauptverein zuſammengetreten
was in erſter Linie den Bemühungen des Lehrers Lämmerhirt
Eiſenach zu danken iſt Der Ankauf der thüringer goldgelben
Waare hat auch im letzten Jahre Fortſchritte gemacht Aus
ländiſche Honig wird wenig mehr bezogen weil das Publikum
namentlich durch die Ausſtellungen in Weida Weimar Jena und
zuletzt in Eiſenach ſich von der Güte des thüringer Schleuder
honigs zur Genüge überzeugt hat Von den Gartenbeſitzern
wird die Bienenzucht in den meiſten Gegenden des thüringer
Landes und zwar mit vollem Recht begünſtigt da es ohne
Bienen kein Obſt giebt Hierorts hat man von dem Umſtand
allgemein Kenntniß Jn Auſtralien dagegen iſt man erſt nach
geraumer Zeit darauf gekommen der Bienenzucht volle Aufmerk
ſamkeit zu widmen nachdem man ſah daß die hauptſächlich von
Deutſchen angepflanzten Obſtbäume wohl trefflich gediehen undüberreich äluhten daß ſie aber merkwürdigerweiſe keine Früchte
oder doch nur in geringer Anzahl trugen Die Schlußfolgerung
lenkte keineswegs auf ein ungewohntes Klima ſondern einzig und
allein auf die fehlenden Jnſekten welche die Pollenübertragung
beſorgen und ſo die Befruchtung herbeiführen Auch in Jena

Generalverſammlung feſt daß in ſeiner Gegend die Rapstracht
zurückgegangen ſei weil die Bienenzucht dort einen Rückgang zu
verzeichnen habe

Vermiſchtes
Kruppſtiftung Daß von dem Vermögen des ver

ſtorbenen Geh Kommerzienraths Krupp außer 500,000 M für
t der Stadt Eſſen noch eine Million MarkS einer Stiftung für die Krupp ſchen Arbeiter verwendet werden

ollen iſt von uns ſchon gemeldet worden Auf der Krupp ſchen
Fabrik herrſchte am Sonnabend freudige Aufregung Es war
nämlich durch Anſchlag folgendes bekannt gemacht An die
Arbeiter meiner Gußſtahlfabrik und der zu dieſer gehörigen Werke
Jn Uebereinſtimmung mit einem von meinem entſchlafenen Vater

ehegten Wunſche habe ich ein Kapital in Höhe von einer Million
Mark für eine Stiftung ausgeſetzt deren Erträgniſſe ausſchließlich
den Arbeitern meiner Fabrik und der zu dieſer gehörigen Werke
und den Angehörigen dieſer Arbeiter zugute kommen ſollen Jch
beſtimme daß eine Verwendung der Zinſen dieſes Kapitals zu
Ausgaben welche auf gegenwärtiger oder zukünftiger geſetzlicher
Vorſchrift beruhen ausgeſchloſſen ſein ſoll und ſehe betreffs einer
über die geſetzlichen Verpflichtungen hinausgehenden zweckmäßiger
und ſegensreichen Verwendung der Zinſen zunächſt den Vorſchlägen
eines von mir zu ernennenden aus Beamten und Arbeitern
zuſammeungeſetzten Comites entgegen Ein in gleicher Weiſe gebildetes Comite wird ſpäter über die Verwendung der ne

innerhalb der hierfür zu treffenden beſonderen Beſtimmungen
ſchließen Das zu errichtende Statut ſoll behufs Erwirkung des
ausdrücklichen Anerkenntniſſes der Stiftung als milde Stiftung
der Staatsregierung überreicht werden Meine Firma hat An
ordnung erhalten das Kapital von einer Million Mark für den
von mir beſtimmten Zweck geſondert anzulegen und wachſen einſt
weilen die ſeit dem r meines Vaters entſtehenden Zinſen
dem Kapitale zu Eſſen 3 Aug 1887 F A Krupp

Das Streben der Neger nach voller Gleich
berechtigung mit ihren weißen Brüdern, das ſich in
den Straßenbaynwagen manchmal ſo a rnewüri dadurch be
merkbar macht daß die farbigen Gentlemen ihre Beine auf die
Sitze ſtrecken giebt ſich innerhalb der methodiſtiſchen Kirche da
durch kund daß die farbigen Biſchöfe und Kirchenälteſten die
Forderung aufſtellen die Engel ſollten in Zukunft nicht mehr
ausſchließlich weiß und die Teufel ausſchließlich ſchwarz gemalt
werden Es müſſe auch ſchwarze Engel und weiße Teufel geben
Wenn ſie auch noch nicht hie darauf beſtehen wollten daß die
Weißen ſich ihre Engel ſchwarz malten ſo ſollte es doch denJean geſtattet ſein e die für ihren Konſum beſtimmten nach
Belieben färben zu laſſen Die Generalkonferenz der Methodiſten
iſt über dieſe Forderung der ſchwarzen Brüder in nicht geringe
Verlegenheit gerathen Aber ſchließlich iſt es einem ſchwarzen
Biſchofe der aus der Kaſſe der weißen Brüder bezahlt wird gelungen einen Bruch zu verhüten indem er ſeinen Raſſegenoſſen

den Rath gab 95 einſtweilen zu gedulden Später wenn ſie
einmal war Maler hätten wollten ſie ſchon ſelber darauf
ſehen daß dieſe den Teufel ſtets weiß und die Engel ſtets ſchwarmalten u in der Poeſie der Zukunft werde ein Jarbenwechſet

eintreten müſſen

Unglück auf der Havel Das B Togbl berichtet
Am Sonntag um die Mittagszeit zwiſchen 1 und 2 Uhr unter
nahm eine aus drei Herren zwei Damen und einem Kinde beAntigone vor ſich zu ſehen meinen

VFortſ folgt tehende Geſellſchaft eine Kahnfahrt auf der Havel bei Schildhorn
Fin nicht weit von derſelben entfernter allein in ſeinen Boot

ſtellte Oekonomie Rath DPr Huſchke Leheſten bei r der
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jahrender junger Mann hörte noch deren Geſang Still ruht
er See hallen vo war der Kahn ſeinen Blicken ent

ſchwunden und erſt nach längerem Ausſchauen gewahrte er wie

ten Während der einzig anweſende Zeuge des Vorganges ſich
eigener Lebensgefahr um die Rettung der Verunglückten be

mühte und einen Herrn in ſein Boot zog ließ er laute Hilferufe
zu einem eben vorbeifahrenden Dampfer ertönen der Nothſchrei

fand indeſſen zuerſt keine Beachtung erſt nach einigen Minuten
wurden der Kapitän und die Paſſagiere den Ernſt der Lage ge
wahr und nun drehte allerdings das
viel zu ſpät zu Rettung Die beiden Damen wurden bereits als
Leichen herausgezogen die Körper des etwa neunjährigen Mäd
chens und eines Herrn waren noch bis abends 9 Uhr nicht auf
efunden Die eine der Ertrunkenen ſoll eine Lehrerin die andere
ie Frau eines Bahnbeamten ſein

Ein Waldbrandl iſt telegrewbiſger Mittheilung aus
Brüſſel zufolge in dem Hertogenwalde zwiſchen Verviers und der
deutſchen Grenze ausgebrochen

Feuersbrunſt in el Der e welchen
die telegraphiſch ſchon kurz gemeldete Feuersbrunſt in Whiteleh s
Waarenmagazin verurſachte wird auf 500,000 Lſtrl geſchätzt

Die Cholera Offiziös wird geſchrieben Die ausSike ecig nenden Choleraberichte entwerfen von dem Stand

der Seuche ein recht niederſchlagendes Bild laſſen aber vielfach
durchblicken wie gänzlich unzureichend auf jener Jnſel noch gegen
wärtig den elementarſten Bedingungen der öffentlichen Geſundheits
pflege entſprochen wird Auf dem italieniſchen Feſtlande ſowohl
als überhaupt an den meiſt exponirten Einfallſtationen der
Seuche herrſcht in dieſer Hinſicht nnter dem Eindruck der furcht
baren Erfahrungen mehrerer r r Jnvaſionsjahre jetzt
eine ſehr ſcharfe ſanitäre Kontrolle mit gleichzeitiger Beaufſichtigung
der allgemeinen Lebenshaltung namentlich der unteren Volks
ſchichten Momente denen man es wohl in erſter Linie mit zudänken haben dürfte wenn die Krankheit diesmal der de
nach auf den Rayon der Jnſel Sicilien und ſomit auf eine mehr
örtliche Verbreitung beſchränkt bleibt

Ans den Bäderu
Salzbrunn 6 Aug Wir befinden uns jetzt in der Hoch

ſgiſon Kurgäſte haben bis heute 2820 Durchreiſende 1999 zu
ſammen 4819 Perſonen unſeren Kurort beſucht und noch immer
iſt der Zuzug größer als der Abzug Auch der Verſandt des
Oberbrunnen hat die Verſandtziffer des vergangenen Jahres be
deutend überſchritten ſodaß heute ſchon unzweifelhaft feſtſteht
daß der Abſatz des Oberbrunnen im Jahre 1887 der bedeutendſte
iſt den Salzbrunn bisher zu verzeichnen hat

Vereine und Verſammlungen
Weida 7 Aug Der Verbandstag der Thüringer

Gewerbevereine wurde geſtern abend im Goldenen Ring
durch eine Verſammlung der Delegirten der einzelnen Vereine
eingeleitet und durch eine herzliche u r des derzeitigen
Verbandsvorſitzenden SpangenbergWeida eröffnet Ver
treten waren 15 Vereine durch die Delegirten von denen zunächſt
die Tagesordnung feſtgeſtellt wurde Von den Referaten rief
der von Hering Jena u Antrag wie der ſittlichen
Führung der Fortbildungsſchüler von ſeiten der Gewerbevereine
aufgeholfen werden könne eine umfängliche Debatte hervor und
wurde ſchließlich auf Antrag Küntzel Weimar beſchloſſen einen
Zwiſchenausſchuß zu wählen der dieſe Frage ſpruchreif dem
nächſten Verbandstage vorlegen ſolle Als Ort für den nächſten
Verbandstag wurden Greußen und Suhl in Vorſchlag ge
bracht Die Hauptverſammlung am Sonntag war zahlreich
beſucht und wurde wiederum vom Verbandsvorſitzenden eröffnet
während Bezirksdirektor Schmidt Neuſtadt die Anweſenden in
Auftrage und im Namen der Staatsregierung begrüßte und die
Verſicherung abgab daß die Regierung die Beſtrebungen des
Verbands nach jeder Richtung zu unterſtutzen gewillt ſei um den Stt
Gewerbetreibenden den vielfach dornenvollen Weg zu ebnen Den
Dank für das Wohlwollen der Regierung brachte die Verſamm
lung durch Erheben von den Plätzen zum Ausdruck Dem vom
Verbandsvorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht folgte der Vor
trag des Reichstagsabgeordneten Prof D G Meyer Jena über

Den Befähigungs Nachweis im Handwerk Er gab zunächſt
ein intereſſantes Bild von der Entwickelung des Gewerberechts
in Deutſchland und ſpeziell Preußen welches Recht prinzipiell auf
der Gewerbefreiheit beruhe die allerdings formell 1869 eingeführt
thatſächlich aber ſchon mit beſtimmten Beſchränkungen ſeit 1811
beſtanden habe zu welcher Zeit man den Befähigungs Nachweis
für den Bekrieb eines Handwerks habe fallen laſſen Als Gründe
r die Einführung betr des BefähigungsNachweiſes betonte

rof Meyer pflege man drei Geſichtspunkte hervorzuheben
den Schutz des Publikums die Beſeitigung der Konkurrenz
und die beſſere Heranbildung der gewerblichen Jugend
Dieſe drei Gründe ſeien aber durchaus nicht ſtichhaltig denn mit
der Einführung des Bun iguna gab weiſe ſei durchaus keine
Garantie dafür gegeben daß der Betreffende nunmehr auch dem
Publikum tadelloſe Arbeit liefern werde Ebenſo gebe man ſich
mit der Hoffnung alle Konkurrenz aus dem Felde zu ſchlagen
großen Enttäuſchüungen hin wenn anderweitig ſich die Groß
induſtrie in gleicher Weiſe wie bisher frei weiterentwickele Die
beſſere Ausbildung der Lehrlinge ſei immer noch der ſtichhaltigſte
Grund für Einführung des Befähigungsnachweiſes aber auch
M treten dem Verlangen gewichtige Bedenken entgegen Er

tedner ſei kein Freund der Zwangsinnungen ſondern trete für
die freien Jnnungen ein und habe den Wunſch daß ſich die
Handwerker nicht mit ſtaatlicher Hilfe ſondern aus eigener Kraft
u Jnnungen und dieſe wieder zu Jnnungsverbänden zuſammen
chließen mögen Man könne auch durch gemeinſames Vorgehen
lusſtellungen Fachſchulen etc etwas Poſitives zur beſſeren Heran

bildung der Lehrlinge gewiß ſchaffen Prof Meyer erläuterte
nunmehr an einer ganzen Reihe draſtiſcher Beiſpiele aus dem
Gewerbeleben die Unmöglichkeit der Einführung des Befähigungs
nachweiſes und die unleugbaren Schäden eines ſolchen Auf die
praktiſchen Erfahrungen des Befähigungsnachweiſes übergehend
erklärte Redner daß man überall wie namentlich in Oeſterreich
T ſich ſchwer darüber beklage und daß man in den Handels
kammern daſelbſt bereits offen gegen die fernere Beibehaltung des
Befähigungsnachweiſes ſich ausgeſprochen habe Jntereſſante Belege A
Entſcheidungen der Behörden über die Berechtigung der einzelnen
Gewerbe gaben hierzu die näheren Erläuterungen Wenn ſich
der Reichstagsabgeordnete Meyer ſomit im großen und ganzen
ablehnend gegenüber der Wiedereinführung des Befähigungsnach
weiſes verhielt ſo erklärte er doch daß derſelbe für einzelne
Gewerbe möglich ja ſogar wünſchenswerth ſei wie für das Bau
Wilke wo ja doch die öffentliche und allgemeine Sicherheit des

ublikums in Frage känmte Beſtimmte Anträge könne man jedoch
erſt ſtellen wenn man über das ganze Material zur Beurtheilung
der Jrage verfügen könne Wie die Sache aber jetzt läge ſei dem
Gewerbe mit der Einführung des Befähigungsnachweiſes abſolut
nicht geholfen ſondern werde dadurch empfindlich geſchädigt
werden Dem Vortrag folgte eine kurze Debatte an welcher

der Delegirte LeonhardZeulenroda und Rodegaß
imar betheiligten Dem Redner rn die Verſammlung fürden intereſſanten Vortrag den Dank durch Erheben von den Pli en

aus Als Vorort für den nächſten Verbandstag wählte die Ver
ammlung Greußen worauf Jordan Vordhauſen das Wort er
jelt zu einem Vortrag über die Einrichtung von L
eder führte aus daß den Verband die Frage bereits in

Waltershauſen beſchäftigt habe ohne daß man zu einem
beſtimmten Refultate gelangt ſei Die Angelegenheit mußte aber
von neuem angeregt werden da ſie von hoher Vedeutung ſei

Thatſä lich ſei daß die Lehrlinge nicht mit den nöthigen Vor
kenntniſſen in die Lehre eintreten Die Fortbildungsſchülen aber
gewährten nicht vor allen Dingen weil die Stunden in den

ei Menſchen ſich an dem feſtzuklammern bild

ahrzeug um leider ſchon H

ehrlingsprüfungen ra

meiſten Fällen zur ungünſtigſten eit gehalten werden das aus
zur ausgi

en Lehrlingen zu weniildung in en jeweiligen Gewerben Zur Abhilfe dieſer Uebel
ſtände ſei aber entſchieden die Einführung der Lehrlingsprüfungen
zu empfehlen wie man dieſelben bereits in Nordhauſen ein
eführt habe Nach der ſich hieran knüpfenden Debatte beſchäftigteſch er Verbandstag mit verſchiedenen eingegangenen Anträgen

von denen zunächſt ßer bereits oben erwähnte e
Weimar einſtimmig genehmigt wurde wie auch der Antragering Jena Von der Berichterſtattung der einzelnen Vereine
wurde abgeſehen dagegen ſollen die Mittheilungen darüber in
dem Verbandsorgan alsbald erſcheinen Mit dem Wunſche

e e neoß der Verbandsvorſitzende die VerſammlungDelegirte Sintel gniar den Dank für die freundliche Auf
nahme in Weida ausſprach

e

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Bhrſe

6 Aug 8 AugGranulated MKryſtallzucker I 7 FKryſtallzucker II JKornzucker 969 21 90 v 21 90Kornz Rend 882 20 90 20 90 21 00do Rend 750 16 60 38 10 16 60 18 10
Tendenz am 8 Aug Ruhig

6 Aug 8 Augin Brodraffinade Mein Brodraffinade 28 75 29 00 28 75 29 00
Gem Raffinade 26 50 27 00 26 75 27 00
Gem Melis I 25 75 25 75

igen Nachhilfe wie auch
Zeit gelaſſen werde zur weiteren Aus

20 00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt

Tendenz am 8 Aug Still
Magdeburger Börſe vom 8 Aug

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 12 65 67 bez u Br 12 65 G
Sept 12 60 62 bez u 12 65 Br
Okt 12 172 bez 12 20 Br

Okt Nov GdOkt Dez bez 12 15 12 20 Br
Nov Dez 12 15 bez BrTendenz Feſt

Die Aelteſten der e i t rParis 8 Aug Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 30 50Weiſe Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Aug 33 75 per Sept 33 80

pr Okt Jan 34 30 per Jan April 35 00 fLondon 8 Aug Telegr 969 Javazucker 13 ſtelig Rüben
Rohzucker 128 ruhiger Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Aug Rübenzucker Sofort 29 00 Fres Juni Juli
Fres Juli Auguſt bis 29 50 Fres Oktober Dezember 75

Francs

Kaffee
Hamburg 8 Aug Kaffee ruhig Umſatz 3000 S
Hamburg 8 Aug vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 87/, do per März 88 do per Mai 88 Feſt
Hamburg 8 Aug nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 87/2 do per März 88, do per Mai 882/, Still
Havre 8 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juli per Ang
ver Sept 104 25 per Okt 105,00 per Nov 105 50 per Dez 106 00 per

Jan 106 50 per Febr 107 00 per März 107,50 Ruhig

Petrolenm
Berlin100 kg mit Faß in Poſten von 1 tr Termine geſchäftsl Gekündigt

CEtr e e M Durchſchnittspreis M LocoPer dieſen Monat per Aug Sept per Sept Okt 21 6 per
gle 218 per November Dez 22 0 per Dez Jan per Jan

ebr
Stettin 8 Aug Loco 10,35
Hamburg 8 Aug Petroleum loco ruhig Stand white loco 5,85Br 5,80 Gd pr Sept Dez 6,00 Gd

n remen 8 Aug FSchlußbericht Standard white loco 5,90 Br
ntwerpen 8 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 147 bez 142 Br pr Aug 142/ bez 1477 Br pr Sept Dez

bez 15 Br pr Jan März 15 bez 15 Br Ruhig

Berlin 8 Aug Amtlich Spiritus per 100 1 2 1005 10,000 PfLoco Termine ſt und höher Gek 240,000 1 Kündigungspr 65 3 M

Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 65 5 bez per
dieſen Mon 64 9 bis 65 6 bis 62 bis 64 8 per Aug Sept 64 65 64 8bez er Septeinder S s ws 626 bez per Sept Okt 65 9 dis 66 6
65 8 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez

bezahlt eMagdeburg 8 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

Magdeburg 8 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 66 40 66 70 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

Poſen 8 Aug
Sept 64 30 per Okt per Nov per Dez Gekünd 5000 1

Stettin 8 Aug Spiritns feſt loco 66 30 per Aug Sept 64 70per Sept Okt 65 30 per Oit Nov

Aug Sept 65,30 per Sept Okt 65 80
Lamburg 8 Aug Spiritus feſter per Aug 23/ Br per Sept
Paris 8 Aug abends Telegr Spiritus behauptet per Aug 42 75

per Sept 42 00 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 25

per Sept 42 25 per Sept Dez 41 50 per Jan April 41 25
Getreide

16,15 16,45 geringer 15,60 15,90 Roggen guter 12,00 12,50 mittel 11,60
1,00 geringer 11,00 11,80 Gerſte gute 15,00 17,00 mittel 13,00 14,50

9,20 10,10
Magdeburg 8 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 170 175 Weilß

bez Spiritus per 100 à 1000/10,000 loco ohne Faß 66 5

66 60 66 90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

binde 67 90 20 Br
Spiritus loco ohne Faß 64 30 per Ang 64 00 per

Feſt

Breslau 8 Aug Spiritus J too 1000 per Juli Aug per

Okt 241 Br per Nov Dez 241, Br per April Mai 241 Br

Paris 8 Aug nachm Telegr Spiritus h per Aug 43 00

Berlin 6 Aug Pol Präſ Weizen guter 16,70 17,00 mittel

geringe 10,50 12,00 Hafer guter 12,10 13,00 mittel 10,65 11,55 geringer

weizen glatter engl Weizen 155 165 Rauhweizen Rogi e ewaliergerne Landgerſte Hafer 108 120 B
ür gStettin 8 Aug Weizen matt 160,00 bis 170,09 per Sept Okt153,00 per Okt Nov 154,00 Roggen matt loco 112,00 bis 114,00 per

Sept Okt 113 00 per Okt Nov 114,50
Köln 8 Aug Telegr Weizen loco hieſiger 18,75 fremder 16,50 per

ug per Juli per Nov Roggen loco hieſiger 13,50 peru rei per Juli per Nov 11 65 P er Okt Nov
reslau 8 Aug er t 3,00119,75 per Nov Dez a o en ber Se

Hamburg 8 Aug Weizen loco flau holſteiniſcher loco 175,00 his
178,00 Roggen loco flan mecklenburgiſcher loco 128,0 bis 134,00 ruſſiſcher
loco flau 85,00 bis 100,00 Haſer ſtill Gerſte ſtill BrWien 8V Aug Telegr Weizen per MaiJuni Gd

per MaiJuni Gd Br per Herbſt 5,85 Gd 5,90 r per S ihjahr
r

per Herbſt 7,15 Gd 7,20 B per Frühjahr 1888 7,58 Gd 7,63 Br R

1888 6,15 Gd 20 vr Hafer per MaiJuni Gd
5,70 Gd 5,75 Br per Frühjahr 6,12 Gd 6,17 Br

Peſt 8 Aug Tel r Wetzen loco ruhig
6,86 Br per Frü ar 1888 7,35 Gd 7,37 Br Hafer per Herbſt 5,35 Gd
d,37 g Jzi r W e Wfte icht Weizen pergari Aug nachm Telegr Schlußber eAug 22,00 per Sept 21 50 per Sept Dez 21 60 per begeht 21 80
Roggen ruhig per Aug 13 25 per Nov Febr 13 25

Paris 8 Aug aberds Telegr Weizen per Aug 21 90
per Sept 21 50 per Sept Dez 21,50 per Nov Febr 21,78

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 8 Aug Amtl Oelſaaten per 100 kg GekSommerraps Winterrübſen ecru
M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine unverändert Get Ctr

Kündigungspreis n Durchſchnittspreis Lyco mit Faß Loco
ne Faß per dieſen Monat 44 4 bis per Juli Augug Sept per Sept Oit 1444 ber Nov 44per Nov Den a60 dis 162 des Lindt per do ig

Lieferung

pr Aug 45,50 per Sept Ot

ver Herbſt 6,84 Gd

Stettin 8 Aug Rüböl matt
44 70

per Sept 47 50 per Sept Dez 47 75 per Nov Febr 48

8 Aug Amtl rn Raffinirtes Standard white per 42

Kökn 8 Aug Telegr Rüdöl koco 25 20 per Okt 22,20 pr Mai
reslau 8 Aug Rübbl per Sept Ott 46 00 ver Olt Nov

46 00 M
Hamburg 8 Aug Rüböl ſrill locoars Ang nachm KTelegt akra

ver t e n e er Vaiehrlper Eeht per Jan April 5750r e n e eAmſterdam 8 Aug
Dez 25 Raps

Hülſenfrüchte
Berlin 6 Aug Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 B per 100 r
Berlin 8 Aug Amtl Mais per 1000 z Seſchäftsl Gek Ctr Kündigungspreis M Loco 103 110 M 47Vual per dieſen Monat 102 5 nom per uli Aug per Aug Sept 102 5

per Sept Okt 103 5 per Okt Nov 105 5 per November Dezember
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 115 128 M n

lität 2t g Zu Telegr Mais per Sept Okt 5,75 Gd 5,80 Br
per MaiJuni 5,80 Gd 5,85 B r

Peſt S fie Mais per JuliAug Gd Br per
i ,4 S rReice Aug Telegr Mais ſtetig Erbſen LinſenLondon tBohnen ſh billiger als vor Woche neue träge

mMehl

t 8 Aug Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg ina Riedeiher äctnd t Ctr Kündigungspr M urch
is per dieſ Monai 16 80 bis 16 75 per Aug Sept ue t 16,60 bis 16 55 bez per Okt Nov 16 70 per Nov

Dez 16 70 i i tehl Nr 00 24 00 22 50 Nr 0 22 50Berlin 8 Aug Weizenn Senmehl Nr 0 u 1 17 00 16 50 do feine Marken Nr 0 u 1i i We h 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack Fremde Marken angeboten

per Aug 47 25

pr Aug

Paris 8 Aug nachm Telegr Mehl ruhig v
Paris 8 Ang abends Telegr Mehl 12 Marques matt

46 50 per Sept 47 00 per r Weg tut per Nov Febr 47,80
Telegr hl ruhig Preiſe

Butter Eier Fleiſch
6 Aug ol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40rei des a her Schiheine ſei 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 Snneiſten 0,90 1,30 Butter 1,80 2,60 M per 1 Ag
Eier 60 Stück 2,00 50 M

Berlin 8 Aug u Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,02,30
M pro ock Ausſortirte kleine Wagre je nach Qualität von 1,55 1,65
M pro Schock Sehr feſt

London 8 Aug

Berlin

Kartoffeln

Berlin 6 Aug Pol Präſ Kartoffeln 5,00 8,00 M per 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 8 Aug Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter
mine behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco 17 50 per dieſen Monat 17 30 per Aug
Sept 17 30 per Sept Okt 17 50 per Okt Nov 17 25 bis M TrockeneKartoffelſtärke per 100 Kgbrutto inkl Sack Termine behauptet Gekünd
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 17 30
M per dieſen Monat 17 20 per Aug Sept 17 20 per Sept Okt 17,40
bez per Okt Nov u Nov Dez 17 25 bez

Stroh Heu
Berlin 6 Aug Pol Präſ Richtſtroh 3,75 4,25 Heu 4,70 7,20 M

per 100 Kg

Metalle Kohle
Telegr Zink feſt
Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Wrasg ow 6 Aug Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 42 ſh 2 d

Amſterdam 8 Aug Telegr Bancazinn 63

Breslau 8 Aug
u e J 8 Aug

London 6 Aug Zinn 10477 Lſtrl Kupfer 397 Lſtrl Zink 14
Lſtrl Blei engl 128/ Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl

3 W York 5 Aug Zinn auſtr Nr 1 23 25 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 22

h

Waſſerſtands Nachrichten
Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe

Am 5 Aug 1887
Sächſiſche Grenze bis Torgau

85 mm unterhalb des Mühlberger Durchſtichs Km 127 5
80 m bei Plotha km 129 4
80 m unterhalb Stehla km 135 7
85 m bei Ammelgoßwitz km 136 9
85 m Döbeltitzer Schiffmühle Kra 143 4

m bei Torgauer Chauſſeebrücke Km 154 5

Torgan bis obere Anhaltiſche Grenze
75 m bei Torgauer Eiſenbahnbrücke km 155 3
75 m bei Dommitzſch Km 173 4
95 m unterhalb der Hohndorfer Rinne km 210 0
80 m oberhalb der Wittenberger Brücke km 213 9

Anhaltiſche Elbſtrecke
85 m beim Korbwinkel km 239 5
95 m beim weißen Hauſe km 248 4
85 mm beim Steinhorn km 250 9
80 mm bei Rietzmigtk km 269

Untere Anhaltiſche Grenze bis Saalemündung
10 m bei Breitenhagen km 285 3

Saalemündnng bis Magdeburg
10 m bei Barby km 292 3
10 mm Zackmünder Ziegelei unterhalb Glinde km 305
00 m Schönebeck Speditionsgeſchäft km 312
10 m am Drachenberg unterhalb Frohſe Km 315 0
95 m Weſterhüſener Fähre kin 318

3 m im Grahl bei km 323 0
m im rechtsſeitigen Fahrjoch der alten Eiſenbahnbrücke km

Die Strecke bei Buckau iſt auf 100 m Länge und 75 m
verbobert

Magdeburg bis JhleKanal
20 mm UxthornKönigswerder km 332

Jhle Kanal Havelmündung
30 m LTreudel km 355 5
30 m Sandfuhrter Hafen Ken 362
30 mm unterhalb Bitttau km 372 5
15 m bei Carlbau km 389 4

z m S u T rm Drehöffnung der Brücke bei Hem15 mm unterhalb Dalchau km len
15 m bei Räbel km 420 5

135 m bei Werben km 428 5
30 m bei Werben Jähre km 429 5
30 m bei der Havelmündung km 431 0

Havelmündung bis Wittenberge
35 w in der Camps km 443 5
40 mm oberhalb Bälower Haken 445 2
25 mm am v Saldern ſchen Holzwerder km 448 4

Wittenberge bis Dömitz
40 m unterhalb Wittenberge Bramhorſt km 456 0
30 mm Brauihorſt Geeſtgotrberger Werder km 457 1
25 mm in der Garde kin 468 1
30 m am Gartow er Elbholz km 481 5

125 m oberhalb der Vietze r Mühle km 485 9

Dömitz bis Sudemündung
m am Fährwerder unterhalb Hitzacer km 523550 mm bei Se km S be

40 m Wetfalt der Darchauer Fähre km 535 345 m oderhald Blegede km 547 9

Endemündung bis
10 m am Vierwerder km 561
20 mm unterhalb dem Horſterecken m
30 m akee Glü rund km 572 9
20 m oberhalb Avendorf 575 0

e

m ar 560 m bei Stove km 588 5
40 m bei Drennhauſen km 591 5
40 mm unterhalb Drage kin 593 5

Telegr Rüböl loco 26/ per Mat er

Termine

e

S

S

S



Berliner Börſe vom 8 Auguſt

Dentſche u ausländiſche Fonds
atspapieren Sia

106,90ehe iooso s
S Kreiß am er r 188 3
8 Staats Sch Sch 80 i

Anleihe 1855 1ékite Pfobr i
erdo

tl Centr wbr2 t Rentenbr 104,25 b
Deuiſhe Grindſch Bk

10025r Pfd i ab 108100 83
rzb à110ab 96,60

3 i rzb à110ab 96,60 G
el rß C b ehe5o tr r 5 zdo z s 00425el pr Hyp A B 1 rz 167,3040 do div Ser 100 101,70 bie

enD Hp rlin490 Meiningen 10159/0 Ruf Boden Kredit 91,90
do Centr Bd Pf 79 10 36

2 r r T Idt Anl z G
t ier Rentedo Silber Rente g7 10 88

409/0 Oeſt Gold Rente 91,40 bzG
5 Ungar PapierRente 71 10
99 Ung Gold Rente 81/60 b
Jtalieni ſche Rente 97,60
J Halleſche Stadt Anl 9825 B
31 Kopenh Stadt Anl 38
429 I ab ten oRömiſch 359 män e

c

e 2

5 Ruſſ Engl 1872 9 bz
5 Ru Anl 1877 9930 bz
4 1880 80,40 bz5 1884 94,30 bzBOrientAnl II 55,10

II 54,75 bz5 Knſſ Gold Rentelsss 108 00 bzB

Jn und ausl Eiſenb Stamm
n Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 48,60 bzGBerlin Dresden 22,40 8
Buſchtiehrader Lit B 84,90 B
Galiz Karl Ludw 87,50 bz
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 75,90 bz
MainzLudwigshafen 97,90 bzMarienburgMlawka 45,30 bz
Mecklenburg 136,75 bz
Nordh Erfurter

e Südbahn 62,09 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 58 40
S Berlin Dresden 55
S WMarienb Mlawka 107,00 bzG
S Oſtpr Südbahn 105,60

Saalbahn 105,25 bzG
S WeimarGera 85,70 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

r
Verſchiedene 40/0abgeſtenipelt zum ca 100,10 G

v Z Konſols
De Brg Märk III 99,80 G

do W 103,20 Bz do VII 103,20 B
2 do VII 103,202 do IX 103,602 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 193,25 G
4 Berlin Dresden gr 101,00 G
e Berlin Hamb III v 102,80 G
4 Berlin Stettin gar
a Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb HKöln Deinden IV W

do VI 103,10 bzGdo VIIMod udo Vewhi A

do do Bdo Wittenberge 92,50 G
Mainz Ludw g kv

do 1878 konv

do 1874 2Niederſchl Märk I 102,69 G
Oberſchl E gr

do 49 Lit H gr
do Em v 73 102,70 G

u

Oherſhl En e 39 105,00 G
4 e Oder 10270St irrt 102,70

r

r 10710gai Kau Ludw i a 88
g 0320 6ren ol r 74,75 BzRud u r on t

i r 73,50 b
3 Oeſt Frz Stb alte 402,60 bzG

de Ergän g bzung

4 do o rior 99,90 G3 do v 376,25 bz5 Oeſterr Rordweſt 86,30 bz

3 Sie Bahn Linb 288,40 b

5 h 83 bzG5 a Nordoſ

5 d em5 O n I15 do d II Em h5 Charkow
orDombrow 88,30 bz5 Kozlow Woroneſch 95,25 b

5 Kursk Kiew 102,30
MoscoKursk 49 Prior 80,60 G
4 MoscoRjäſan 91,75 bzB
5 do Smolensk 94,90 8
4 RjäſanKozlow 89,40
4 Ruſſ Nikolai Oblg 83,90 G
5 SchujaJwanowo 94,50 bz
4 Südweſtbahn 80,30 bzG
5 m Wien IV 99,75 bz
5 V 99,75 bz3 Gr Kuſ Staatsb Obl 72,60 6
3 Transkautkaſiſche Eſb Obl 64 80 bz

Bank und Jndnuſtrie Aktien

AachenDiskonto 108,00 G
Berliner Handels Geſ 156,50 bzG
Darmſtädter Bank 138,50 G
DiskontoKommandit 194,25 bzG
Deutſche Bank 160,25 bzG
do Genoſſenſchaftsbank 133,75yp B Berlin 60/0 102 00 B

o Meiningen 40 95,60 GDMbdener Bank 130,00 G
Leipziger Kredit m 173 50 G
Magdeb Privatban 116,25 GMitteldeutſche Kred Bank 95,25 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 458,00 b
Reichsbank 135 25 bzSächſiſche Bank 11250 bzG
Schleſ BankVerein 109,90 bzG
Weimariſche Bank 57 00 bzGAbimiralegartendad Akt 136,00 bzG

Eröllwitzer Papierfabrik GDeſſauer Gas 7723 8
Eilenburg KattunHalles W e Maſchinen z 8
Laurahütte 8560 bzBn t Lit A 77 00 bzBdo B 24,10 bzZermue Union St Pr 71,25 b

ne J i 30 bzGHütt V 48,00 bzGZuger 79 60 bzG
Körbisdorfer Zucker 89 10 G
Süche r V St A 27

Priorza Mnaſch en 180 30 o bz6
do StickmaſchinenZeitzer Maſchinen 250 60 bz

Wechfel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 z 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 162 15 bz
Petersb 100 R 3 W 178 25 bz

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4

Amſterd 21/, Brüſſel 3/, London 3Paris 3 Pelereburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,32 bzl Banknoten 20 38 bz
rancs StückeJa ars 4,175 G

mperials
ranz Bank ten 80,85 bzB
ſterr 162,45 bzRuſſ 178,80 bz

Leipziger BVörſe vom 8 Auguſt

Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 8333 90,90z Renten h3 do
59 Staatsanl 1855 10096,70

do 1847 500 101,70
40 do 1870 04

54 do 67 ab5 500 1043 Landrentenbr 500 99
Div Eiſenb St Akt m

9 Altenburg15 Auſſi e
62 Böhm Weſtb 59 114
7,62 Buſchtehrad Lit 3 12

5 do do B 849 DuxBodenbach

St Sr Joſ B 59
Eiſenb St P A

l is AltenburgZei 17255 DuxBodendb Lit A 131,25

3 do do B G
Bank u Kred A

8 Allg D Kr A 173,507 Dresdener San 130,05

2 Gerger Bank 81,50
5 do Hdls u Krdtb 99,005 Gothaer Privatbant 116 25
5,80 Leipziger Bank 137,50
W ſis do Kaſſen Verein 104,50
5 do Dist Feſelſch 10205
Sächſ Bank 112,/400 Weimar Bank neue 56
7 Zwicauer 119

See
S

d
J O

8

See

do Schuldver r 10625 G5 h e a
a

u Stierg a2 Germania uSohn

ehe ehe

f Kgl Sächſ Thlr4 Rauef r be 500 89

41 do 103,5041 do 1879 103,50 P
5 doEm 1875 103,50 G
4 Lpz Stadtobl1884 106,00 G
41 do 1876 105,35 G31 Altb Landobl 101,75 G
4 do do 105,00 P
Div

0 Körbisd Zuckerfabr 88,25 G

3 Leipz n 80,25 G19 do Kammgarnſp 221,00 G10 L Malzf Schtend 205,00 G
0 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 118,00 P5 Sächſ Vkeſch Fabr

Hartmann 122,00 P
10 J WebſtuhlfabrSchönherr 183,00 G
8 Thür Gasgef 139,00 G8 do Stamm 150,00 G
7 s wir r 2BV St 110,00 G
7 g n r 116,00 P
6 r u S Pr Akt p C 50,00
6 Zeitzer Par u S Akt 509,00

do J ans 103,25
5

Obli 104,25 G2 n Glauzig 80,25 z
0 ckerraffinerie 110,00
o Ausl Eiſ Obl
4 Zzſſa 3 103,00 G5 Böhm Norb 89,50 G
4 do Gold 101,60 b5 Buſchtiehr Ndw 86,15

5 1871 86,155 do do 1872 86,15
z u Gold 1105,25Bodenbach 87,50 G
5 do Em 13871 87,40 G5 do do 1824
4 Köfl 81,60
5 82,804

5 1085 89,50

R

Aufgeboten Der Kfm Siegmund Joachimsthal und Eliſe Bern
r Halle und Charlottenburg

Sutonh S Guſtav Plato und Johanne Marie Greif Halle und
Brücken
vegrietteh Jda Brauer Halle und Döllnitz

eri
Bernhard rer v Szpingier und Jenny Helene Marie Götter

Weimar und Halle
Eheſchließnngen

Amalie Friederike Bertha Mennicke Lindenſtr 16a und Am Kirch
P rn Der Schieferdecker Heinrich Friedrich Marz

oppen
anz Albert Wilhelm Somuel
nna Lorenz Kl e ſe 18 und Leipzigerſtr Der 5
oſtaſſiſtent Karl Oskar

Se T

önigl Preuß Lotteriee
den betreffenden NummernRur die Gewinne über da fäur

h 92 123 235 93 311 63
933

e as org 133 79 208 12 34450 d e 46 a h6 b 156 72 e559 42 66 451 875 345 70 283 r 5

s
S 2 25

34 866 972 11096 187 326 55265 56

M c 2 550 14139
750 820 6576 7 445 671 za 841 s z 986 172541

e en8 r W 99 855 3000 967 21023 77 34 208 19
58 927 o 1i2 288 308 300 42 485 625

h l e be e ei 26004 105 i 2 36 385 412 30 770 806
d ör a o u657 666 719 75 77 976 77 84 88 29070 81 192 317 530030 153 402 16 508 12 789 833 92 31280 364 74 684 736 828

913 15 32061 320 43 75 626 33 53 711 12 57 69 802 400 958 33
s 125 2849 92 15000 221 507 32 661 79 745 82 828 88 953 1500
59 340680 151 230 306 34 429 596 734 887 943 35078 232 58 320 415
27 39 634 700 500 74 36109 315 447 605 802 974 75 300 37009
18 8 1500 93 203 344 529 805 1500 30 300 94 933 47 79 38002 66
804 92 916 56 39021 195 273 391 406 514 24 90 838

40163 341 99 300 483 599 500 630 96 818 25 300 41044 52 58
61 336 485 627 720 877 42429 94 1500 501 57 641 300 88 741
97 99 300 861 905 43210 302 62 521 613 300 27 849 73 300 921 77
44041 55 236 336 n 74 85 568 646 1500 707 42 945 82 87 45119

432 43 300 91 96 561 9419 57 92 46084 204 348 56
Als 538 50 79 801 954 47017 46 311 410 671 722 Wo 201 1500
155 249 500 757 861 85 49199 200 355 74 478 300 592 8910008 107 43 200 326 411 500 876 57 82 924 51 56 242 337 1500
44 3000 49 498 547 79 777 93 837 923 37 865 52060 248 355 71 4 565

758 985 53173 1500 86 369 503 772 902 15 27 15 229 79 310 403
300 504 28 30 707 22 802 30 34 75226 75 300 360 715 950 3900 57
505 56006 68 186 1500 433 712 34 36 74 816 25 29 57059 236 304

558 792 58004 1500 14 145 277 346 418 55 74 707 18 300 862
989 59235 500 37 46 49 58 439 75 630 33 871 82 633 9460419 622 42 1500 871 943 3000 61021 98 105 83 93 268 500
84 617 702 962 92 62089 219 337 68 445 545 616 796 865 950 63090
256 63 468 3000 84 697 758 814 929 800 33 3000 64078 537 646
59 759 55 987 65277 532 62 632 904 66081 205 61 356 78 467 514
99 712 926 67005 15 274 82 469 516 633 94 759 821 919 46 3000

z e e 90 797 942 81 69037 92 114 300 35
5

70072 119 262 421 655 714 32 37 831 904 28 71171 zu 82 z 1500
98 432 635 844 933 91 72149 346 64 407 85 602 731 99 73231 80 32438 64 89 434 52 63 597 725 27 99 851 907 1300 74007 196 450 330 94

626 76 760 845 45 60 930 75154 207 308 461 513 24 27 694 772 88
845 919 24 76047 154 239 363 524 300 38 57 621 40 70 737 955 86
77040 193 503 59 66 663 7 8137 91 238 78 605 20 95 713 3000 50 94
99 79090 146 67 205 331 48 461 300 522 660 816 907

80058 146 218 307 86 87 621 745 889 7 1089 104 50 256 62 99 325
45 55 81 597 717 60 858 82225 300 381 410 39 563 617 730 912 83149
55 84 208 332 646 47 702 80 889 84074 284 411 60 300 508 653 762
8707 58 69 241 54 309 691 856 99 933 94 86358 850 68 910 711500

S ese
S S

es

o 28

a

e

28L 2 2 O

87075 1500 228 309 673 75 746 821 68 970 94 88004 56 145 272 87
5 n e Se e t tod 85181 a 1800 207 42

50088 111 71 92 436 731 877 97 91034 61 300 85 129 32 50 270
89 962 0 80 95 66492132 65 242 82 314 3000 427 597 887 1800

12 Ziehung der Aaſſe 176 Königl Preuß Lotterie
g vom Auguſt 1887 NachmittagsNur die ohne be 210 Mark ſind den vetreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

h o i We 7 90

6 97 694 765

7
826 30 913 39 o a 90 230 400 19 505 650 75 e

1

s 2 s 8 s u es

z
10 1901 12 101268 t s68 t 44 876

899 d be 50 dis 104025 112 325 427 61 542 105024 33 360

450 d e n 181070 90e i v 517 638 772 806 974 109287 90 424 86 5

87

2 e 2 2 S e Se

888328

833 85 916 36 79110014 65 211 W 34 391 412 560 626 6
111091 300 129 30 416 567 23e
68 9 Tö6 116050 295 397 494 548 603 22 i

43 68 994 r 431 56 503 21 68 73 641 7

s

S re
es

5 s S s
O

e
O
S

J O 2

e e saas

Se s

t C S
J r

e
S e o

J Oc S 2 ws t l d r
J

t
Se

t S 5 e S CS SJ 95 SE5S

99 903126121 a 500 459 67 77 512
128053 74 275 88 349 492 535 633

130048 67 71 97 131 206 32 70 84 4
289 94 402 647 56 94 300 731 57 71 73 939 43162 56 391 615 820 u 265 301 51 81 41487 585 95 18 an e i 29 512 624 724 90 824 92 918 r
136017 134 274 317 47 486 600 97 757 8883 906 137024 148
i h n e 837 6000 08 915 48 66325 i 140ftö ſe2 236 74 305 14 433 87 761

1460175 272 326 778820 960 61 w 32 180 227 449 9 744 91 933 x 5 130 3
457 545 675 80 5000 144223 6 20 99 405 10 16 27
748 910 74 77 99

145063 65 ide 215 52 75 o 476 5
155 e wo s on i i u 300 r h 298 875 e450
ig 9075 80 160 66 259 67 99 368 300 488 300 516 641 b

m922 500 153037 56 83 147 76 265 89 91 325 56 33 r 10 z
591 633 59 85 708 831 5 154045 220 36 318 33 4
76 511 629 300 53 898 946 156134 300 38 39 277 z 685 1

881 92 924 157220 65 438 67 78 67 316 98 583 639 45 734 46 58 1500 73 159147 574 77 90 685 300 702 56 834 62
160108 201 97 310 31 40 81 424 534 731 65 916 59 500 78 87

161077 94 206 372 76 412 65 571 605 95 702 76 85 3000 802 87
926 162023 111 29 1500 41 80 211 24 63 84 94 334 65 432 69 97
89 500 163109 226 407 504 24 36 659 704 27 68 905 55 91260 346 470 628 65 743 47 165063 196 368 560 3000 640 58 7 709

861 166112 399 426 53 553 710 872 500 938 167029 74 91 125 3
221 3000 462 679 725 800 300 955 300 15337 463 571 680 919
70 169043 64 194 465 517 45 681 719 33 841 69 916

170109 252 82 585 931 65 171268 307 439 509 668 770 856 68 83
89 1726081 168 345 62 579 634 718 801 9 300 42 17 87 420 55
608 76 854 17 4028 43 84 278 394 472 86 552 604 76 175074 340 77176041 83 125 254 55 70 354 431 500 o 91 668 871

177000 22 44 94 143 302 422 527 631 1500 70 701 266 339621 99 716 48 3000 818 903 173044 89 114 31 81 89 2186005 18 88 282 485 568 647 750 982 181011 55 o 77 107 22
65 498 549 88 99 629 703 72 878 909 182197 210 512 50 65 3000 643
55 716 30 930 183029 93 117 38 66 610 16 948 184071 125 219
2 834 360 477 94 583 644 94 799 830 953 185054 72 98 267 72 319413 46 562 75 3 776 85 830 71 928 3333 253 83 365 452 60 61

94 515 f500 94 610 813 93 187046 170 209 350 572 81 87 1880500 30 160 73 7 214 317 304 11 v e 1500 858 947 63 189
67 116 461 730

60090 141 59 246 24 88 410 14 58 590 97 666z o 53 411 72 549 51 701 839 933 99 92000 24 33 58 80
P 218 30 75 340 540 98 799 94043 76 261 89 442 82d 30 95217 500 36 469 500 800 46 66 957 96025 1 r 34 67

300 648 712 57 966 97079 152 486 531 737 803 911 98130 93 386 827s 79 918 99007 96 113 238 52 306 1500 50 402 93 549 601 40 777
i 332 99 500 582 824 1006 22 41 51 173 250 430 640 753 60 955 852 917

94 2131 82 318 455 88 90 647 94 907 37 56 3206 353 77 We 6105 9 72 4018 234 334 584 644 907 8 87 5037 v u 31

98 460 94 581 97 617 33 79 300 793 6123 485 So 9 J 848 87 308 79 494 506 3000 41 682 300 746 68 8 i
362 486 571 629 7 5000 71 1500 98 9013 81 lebe r 5 8 37
406 11 500 63 587 602 31 739

10015 159 720 49 922 11222 90 353 577 628 91 946 12078 252
57 J 87 302 7 90 512 31 806 952 500 13083 169 276 412 40 77

703 968 14028 100 32 77 1500 397 406 547 61 68 78 97 769894 17 95 15027 160 78 202 590 8 2 16118 336 96 566

h h e l e e ad e be
19192 200 300 58 575

20177 80 203 303 40 41 488 608 78 725 32 922 21034 46 73 108
26 38 78 264 477 98 611 32 71 78 84 98 714 13000 31 860 912 18 82 8522021 207 365 635 834 918 19 25 23028 49 300 53 62 202 300 35
319 300 57 69 690 721 67 876 24032 43 100 21 1500 38 229 63 369 411
50177 95 691 715 66 876 57 109 267 330 37 625 40 53 713 958

707 845 51 27172 343 55 488 93 506 43 75
000 20 115 46 57 58 222 500 23 49 62 408 59e 78 2 39 882 209032 37 57 s 286 572 3000 83 614 93

30376 454 31004 500 22 89 148 1500 78 93 221 424 72 528 80
3000 685 716 75 94 801 3000 946 32087 203 500 18 453 63 7 671
04 806 81 910 73 33008 117 32 220 7 49 317 425 500 300 324055

27 500 104 500 321 74 428 48 573 3 52 65 S I 83 929 3506670 81 3000 14 43 57 3000 284 432 10 000 3 858 77 93 94336000 94 183 270 415 86 83 711 2 839 r 5 d 223 60 93
451 576 960 94 96 38036 1 140 43 59 454 13000 564 640 381 50085 722 1500 97 39046 77 83 o 112 57 63 96 293 576 626 721 884 933

40021 46 67 121 50 60 300 82 91 3000 387 532 603 8 852 82 946
91 300 41110 674 709 874 994 42178 2008 59 95 324 543 962 43052
59 62 322 768 838 44128 32 64 273 333 580 624 55 705 99 300 831901 4s629 96 205 387 445 56 73 508 57 646 707 888 996 46039 169
70 85 634 725 300 880 984 96 47084 237 43 62 79 470 93 5 Wo
46 828 966 48012 32 36 47 49 75 178 77 90 308 15 81 412 13 1500 8
589 726 83 878 49008 35 172 S 67 570 94 697 882 84

50055 303 492 665 722 83 84 45 51044 57 222 54 64 79 88372 659 300 893 963 52120 357 306 33 471 516 664 718 831 906 32

31 39 90 240 359 87 633 804 54206 75 313 30 33 3000 38 67
25 559 800 3 15 96 915 99 55016 31 77 160 z 92 413 502 89 760S 975 77 102 471 500 46 607 35 oo r 5 e 85 138
78 225 46 63 406 561 611 780 930 60 64 s 152 9 8 13300 78
495 767 841 56 1500 900 59050 241 310 36 446 525 29 s 760 869

60037 111 227 37 394 413 674 960 61353 425 85 93 300 s62057 c 9 95 59 722 1500 37 807 55 63017109 259 64302 21 78 528 656 823 708529 61 97 65360 886 u b e 715 822 3000 29 66011 143
299 342 518 854 63 94 924 67112 43 238 414 571 643 56 732 92 68020
311 591 734 51 806 975 69048 219 412 566 645 300ſ 991

70163 208 56 458 82 500 532 661 i 752 94 835 993 71004366 72113 29 45 86 215 35 47 329 96 3000 668 84 893 919 45
73124 261 64 330 430 36 40 626 853 88 967 74137 1500 351 65 400
507 66 1500 650 729 57 857 758 63 5 71 190 215 490 566 68
ſ300 67 76028 55 172 205 34 416 802 12 77080 93 117 298 531 618 75816 35 79 955 78145 201 83 e 3000 416 570 go 726 927 üsoq
34 36 79312 409 27 83 502 3 89 706 22 81 818 4880096 121 45 72 95 242 67 352 429 63 500 54 h 808 500 905
75 81036 44 82 120 74 386 450 82 83 566 600 6 790 3000 8201787 2841 500 3000 22 428 92 558 62 84 642 69 760 77 83052 100 9231 588 615 716 871 954 84003 333 75 300 728 65 77 953 85161 257

358 415 83 515 720 850 51 52 74 86019 e 499 567 99 698 701 42
839 55 912 87019 70 231 99 380 300 546 647 736 77 88042 59 101 18316 456 664 773 907 89218 367 81 V 712 1500 28 869

Nachrichten des Standesamts Hane vom 6 Aug

Der Schmiedemſtr Karl

Der früh Obermüller Rudolf Guſtav Hermann und

tigung vom 5 Der Großherz Hofopernſänger

Der Bahnarbeiter Karl Franz Hirſch und

und Anna
er Böttcherädt Oberglaucha 14 und Oberglaucha 22

rmann Keil und An uſte Alwine

erdinand Brünner und Marie Chriſtiane

57 683 779

100141 3000 238 391 405 37 1500 75 1500 87 3000 524 49 6
101124 50 69 232 349 442 504 33 1500 715 84 94 800 16 1590 53 74 96
102205 9 3000 19 581 727 91 942 103084 196 6 89 443 15 u 550 61
300 30 748 849 300 934 80 104039 227 38 500 60 638 724 67 88726 105010 70 191 251 346 402 6 63 79 674 875 914 106200 S 98 449
76 505 725 92 857 65 95 107024 300 100 42 97 507 98 668 916 108057
209 334 39 555 500 95 613 48003 747 68 9556 169011 13 201 300 36
301 92 405 87 518 652 801

110065 827 35 3000 935 500 89 111043 59 320 51 99 446 574774 94 939 80 112050 141 s 639 755 92 916 113180 500 262 77 94
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